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Veranstaltungen

BAD REICHENHALL
Kurkonzert: „Esprit mit latein-

amerikanischen Rhythmen“,

Konzertrotunde am Kurgarten,
um 19.30 Uhr.
Veranstaltung: „Historische

Abendstadtführung“, Treffpunkt
am Rathausplatz, um 19.30 Uhr.

ANGER
Sonderausstellung: „Käfer Kult“,

die Geschichte des VW Käfer.
Hans-Peter-Porsche Traumwerk,
von 9 bis 17.30 Uhr.

BERCHTESGADEN
Ausstellung über die Biosphä-

renregion, „Mensch und Natur
im Einklang“ im „Haus der Berge“,
Foyer, täglich von 9 bis 17 Uhr.
Veranstaltung: „Historische

Marktführung mit der Nacht-

wächterin Anna Glossner“, Treff-
punkt am Schloßplatz, um 20 Uhr.

BISCHOFSWIESEN
Konzert: „Musikalischer Däm-

merschoppen“ im Gasthof Bren-
ner Bräu, Hauptstraße 46, 19.30
Uhr.

Apotheken-Bereitschaft

Der Apothekendienst beginnt
jeweils um 8 Uhr und endet
um 8 Uhr des folgenden Tages.

Bad Reichenhall: Bahnhof-Apo-
theke, Bad Reichenhall, Bahnhof-
straße 20, 3 08651/2472.

Freilassing, Ainring und Teisen-

dorf: Johannis-Apotheke, Ainring,
Salzburger Straße 38,
3 08654/8528.

Saaldorf-Surheim und Laufen:

Marien-Apotheke, Waging, Salz-
burger Straße 3, 3 08681/253.

Krisendienst Psychiatrie –

Wohnortnahe Hilfe in seelischer
Not: 3 0800/655 3000, kostenlos.

Allgemeinärztlicher Bereit-

schaftsdienst: 3 116117. Für
dringende Fälle außerhalb der
Sprechzeiten, www.bereitschafts-
dienst-bayern.de. Sprechstunde
Mittwoch und Freitag, KVB-Be-
reitschaftspraxis an der Kreiskli-
nik Reichenhall, 15 bis 21 Uhr.

Kreisklinik Freilassing: Chirurgi-
sche Notfallversorgung Montag
bis Freitag 8 bis 18 Uhr.

Freiwilligenagentur Berchtesga-

dener Land: 3 08651/773-431.

Hilfetelefon: „Schwangere in

Not“, anonym, 3 0800/4040020,
www.schwanger-und-viele-fra-
gen.de.
Staatlich anerkannte Beratungs-

stelle für Schwangerschaftsfra-

gen: Bad Reichenhall, Bahnhofstr.
21 A, Beratung während der
Schwangerschaft und bis zum
dritten Lebensjahr des Kindes.
Mo. bis Mi. 8 bis 14 Uhr, Do. 8 bis
16 Uhr und Fr. 8 bis 12 Uhr. Ter-
mine unter 3 08651/773-824, -
815, -838, -831, www.schwanger-
im-berchtesgadener-land.de.

Impfmöglichkeiten

Impfzentrum Ainring: Das Impf-
zentrum ist heute geschlossen.

Kinoprogramm
Park-Kino Bad Reichenhall:
Das Kino ist heute geschlossen.

SERVICE IM BERCHTESGADENER LAND
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Anzeigen-Preisliste Nr. 66
vom 1. Januar 2022. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) II.
Quartal 2022: PNP gesamt

148 577 (incl. ePaper) und 135 800 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Von Maria Horn

Bayerisch Gmain. Personal-
und Fachkräftemangel ist derzeit
nahezu in allen Branchen zu spü-
ren. Besonders stark ist die Hotel-
lerie und Gastronomie betroffen.
Wie Abhilfe geschaffen werden
kann und welche Lösungsansätze
es gibt, das zeigt ein Beispiel im
Feuerwehrheim in Bayerisch
Gmain. Derzeit werden zwei junge
Marokkaner als Köche ausgebil-
det. Seit Februar dieses Jahres
sind Younnes El Gaadi und Ab-
dennour Zouhair dort beschäftigt.

Viele wechselten
währendCoronadieBranche

Auch am Feuerwehrheim in
Bayerisch Gmain ging der Fach-
kräftemangel nicht spurlos vorü-
ber. Denn vor allem in der Gastro-
nomie sind seit den Corona-Lock-
downs zahlreiche Mitarbeiter in
andere Branchen abgewandert.
So hat man sich nun dort dafür
entschieden, einen neuen Weg zu
beschreiten und erstmals marok-
kanische Auszubildende „ins
Boot“ zu holen.

„Der Kontakt kam über eine On-
line-Stellenanzeige zustande“, er-

Lehrlinge aus Marokko in der Küche

zählt Feuerwehrheim Geschäfts-
führer Walter Nöhrig. Eine
Sprachbarriere gab es nicht, denn
beide Azubis hatten in ihrem Hei-
matland bereits ein Studium ab-
geschlossen. „Beide sprechen vier
Sprachen, unter anderem sehr gut
deutsch. Da gibt es keine Verstän-
digungsschwierigkeiten“, erklärt
Nöhrig. Im Bayerisch Gmainer Er-
holungsheim für Feuerwehrmit-
glieder aus dem gesamten Frei-
staat haben nun auch die beiden
nordafrikanischen Azubis eine
Unterkunft in zwei Gästezimmern
erhalten.

Die beiden jungen Männer schließen in Zeiten des Fachkräftemangels Lücken im Feuerwehrheim

So ist der Weg zur Arbeit kurz,
in nur wenigen Schritten ist der
Küchenbereich erreicht. Und hier
haben die beiden schon viel ge-
lernt und umfassende Erfahrun-
gen mit den Abläufen in der Spei-
senzubereitung, in Lagerhaltung
oder Küchenhygiene und bei den
Dokumentationspflichten ge-
macht. „Beide sind im Februar an-
gereist und sofort in das laufende
Berufsschuljahr eingestiegen. Die
Berufsschule in Freilassing hat
diese Vorgehensweise ermöglicht,
worüber wir sehr dankbar sind.
Die ersten Ausbildungsnachweise

der Blockunterrichte haben beide
mit Erfolg abgelegt“, schildert
Nöhrig.

Doch bevor alles in die Wege
geleitet werden und die beiden
ihre Ausbildung beginnen konn-
ten, mussten erst verschiedene
Hürden genommen werden. Der
Feuerwehrheimgeschäftsführer
schildert: „Ein Aufenthaltstitel für
marokkanische Auszubildende ist
zwar ein enormer bürokratischer
Aufwand, aber dank der großen
Unterstützung und Hilfe der Mit-
arbeiter des Landratsamtes haben
wir das hingekriegt.“ Im Oktober

2021 habe er die Anträge und
Unterlagen erstmals bearbeitet
und im Februar dieses Jahres sei-
en beide mit allen erforderlichen
Genehmigungen und Unterlagen
angereist.

Zwei erhielten
die Note Eins

„Wir freuen uns, beide Kollegen
im Team zu haben“, sagt Nöhrig.
Küchenchef Dominik Eckerl er-
gänzt: „Die beiden Azubis ma-
chen einen sehr guten Eindruck,

sind aufmerksam und lernwillig.
Sie suchen die Arbeit, denken mit
und denken voraus. Solche Azubis
nehmen wir gerne wieder.“

Dieser Aussage schließt sich
Sous-Chef Gabriel Loster an. Er ist
das Bindeglied zwischen Küchen-
leitung und Personal und für die
Ausbildung verantwortlich. Dass
sich die beiden jungen Männer
bereits bestens mit den berufli-
chen Abläufen und den schuli-
schen Herausforderungen ver-
traut gemacht haben, spiegelt sich
im ersten Ausbildungsnachweis
der Freilassinger Berufsschule wi-
der. Denn hier erhielten beide die
Note Eins.

Younnes El Gaadi und Abden-
nour Zouhair gefällt die Arbeit
sehr gut und macht ihnen offen-
sichtlich Spaß, das beweist ihr En-
gagement. Und der Aufenthalt im
Berchtesgadener Land bringt
noch andere positive Aspekte mit
sich. Beide schwärmen von der
schönen Landschaft und der ka-
meradschaftlichen Atmosphäre
in der Küche. Und natürlich ler-
nen sie im Rahmen ihrer Ausbil-
dung die bayerische und deutsche
Küche kennen. Semmelknödel
drehen und Schnitzel panieren,
das sind längst keine Fremdworte
mehr für die beiden ehrgeizigen
jungen Männer.

Bad Reichenhall. Der Verein
Lebenswertes Bad Reichenhall
hat das Europakloster Gut Aich
am Wolfgangsee besucht. Die
Teilnehmenden waren beein-
druckt von der Führung.

Dabei erfuhren die Anwesen-
den, dass die Mönche dort nach
den Regeln des Heiligen Benedikt
leben. Pater Dr. Johannes Pausch
gründete dieses Kloster. Die Ge-
meinschaft besteht aktuell aus
sechs Mönchen. Experte Johan-
nes Schwarzmann erklärte Bilder,
die die Lebensstationen des Heili-
gen Benedikt darstellen, sehr an-
schaulich. Die Zahl Zwölf als Ein-
heit von Himmel und Erde steht
dabei im Zentrum, der Raum

Einheit von Himmel und Erde
Lebenswertes Bad Reichenhall zu Besuch im Europakloster Gut Aich am Wolfgangsee

misst zwölf mal zwölf Meter.
Zwölf Säulen, zwölf Steine und
zwölf Apostelkreuze waren eben-
falls zu bestaunen. An der Ostseite
der Kirche befindet sich die Ma-
rienkapelle mit dem Brunnen-
stein.

Im Kloster war auch das Hilde-
gardzentrum, ein Ambulatorium
für Physiotherapie und Psycho-
therapie, zu sehen – ebenso das
Europa-Friedenszentrum für
Ethik und Wertevermittlung in
Europa. Zudem erfuhren die Mit-
glieder, dass die Produkte aus den
Klostergärten sorgfältig verarbei-
tet werden, unter Zugabe von Ho-
nig und Früchten, ohne chemi-
sche Zusätze. Im Kloster gibt es

auch Kunstwerkstätten mit hand-
werklichen Erzeugnissen. Ebenso
können im Kloster Seminare ab-
gehalten werden. Anschließend
wurde der neu gebaute Kreuzgang
mit Kräutergarten besucht. Den
Abschluss der Führung bildete
eine Verkostung der Kräuterliköre
und ein Besuch im Klosterladen.

Danach begab sich die Besu-
chergruppe in den nahe gelege-
nen Gastgarten des Hotelgastho-
fes Fürberg direkt am Wolfgang-
see. Es gab noch einen regen Aus-
tausch zu dem Klosterbesuch. Ei-
nige Teilnehmer wanderten vor
der Heimreise am Themenweg
entlang des Seeufers. − red

Bad Reichenhall. Das Motto
„Ein Fest für das Kino“ verspricht
ein besonderes Wochenende im
September. Der Erlebnisort
„Filmtheater“ soll dabei gewür-
digt werden – erst recht nach einer
langen Corona-Durststrecke. Das
deutschlandweite „Kinofest 2022“
verspricht einen bunten Mix aus
eindrucksvollen Klassikern, lusti-
gem und bewegendem regionalen
Kino, Vorpremieren und Pro-
grammen. Am 10. und 11. Septem-
ber ist es soweit.

„Wir präsentieren besondere ci-
neastische Momente, sinngebend
zum Kinofest
beispielsweise
mit ,Das Licht,
aus dem die
Träume sind‘.
Im Kinder-
und Familien-
programm
zeigen wir
,Der kleine
Nick auf
Schatzsuche‘,

Ein bunter Mix
„Kinofest“ im Filmtheater am 10. September

eine französische Abenteuer-Ko-
mödie“, informiert der Besitzer
des Park-Kinos, Josef Loibl.

Tom Cruise wird sich noch ein-
mal mit seinem Überflieger „Top
Gun – Maverick“ die Ehre geben.
Ausgestrahlt wird auch „Gu-
glhupfgeschwader“. „Dazu zeigen
wir ,Märzengrund‘, die neue Re-
gie-Arbeit von Adrian Goiginger
(,Die beste aller Welten‘), basie-
rend auf dem Theaterstück des re-

nommierten österreichischen
Dramatikers Felix Mitterer“, er-
gänzt Loibl.

Höhepunkt wird eine kleine
Retrospektive sein: Filme, in
denen der unvergessene James
Stewart mit den größten weibli-
chen Filmstars des Hollywood-Ki-
nos der 1950er-Jahre zusammen-
arbeiten durfte. In „Die Glenn Mil-
ler Story“ von 1954 spielt er an der
Seite von June Allyson den legen-
dären Band-Leader. Unter der Re-
gie von Alfred Hitchcock zeigte
Stewart seine besten Leistungen:
In „Das Fenster zum Hof“ (1954)
und „Der Mann, der zu viel wuss-
te“ (1956) waren Grace Kelly und
Doris Day seine Partnerinnen.
Nun gibt es die Gelegenheit, diese
Klassiker auf der großen Lein-
wand neu- oder wiederzuentde-
cken.

DER SPIELPLAN
Der Spielplan Samstag und Sonn-
tag: 11 Uhr Die Glenn Miller-Story,
Das Licht, aus dem die Träume
sind, West Side Story, 14 Uhr Mär-
zengrund, Der kleine Nick auf
Schatzsuche, 17 Uhr Guglhupfge-
schwader, Der Mann, der zu viel
wusste (nur Samstag), Das Fens-
ter zum Hof (nur Sonntag), 20 Uhr
Guglhupfgeschwader, Top-Gun –
Maverick, West Side Story.

Weitere Informationen gibt es
im Internet unter www.park-ki-
no.de, mit dieser Veröffentli-
chung beginnt der Karten-Vorver-
kauf. − T.: bit/F.:Bittner

Schneizlreuth. Das ehrenamtli-
che Team des Technikbusses der
Bergwacht-Region Chiemgau und
der Einsatzleiter der Reichenhal-
ler Bergwacht haben am Diens-
tagvormittag mehrere Stunden
lang mit einer Wärmebild-Drohne
in der Aschauer Klamm und Um-
gebung nach dem vermissten
Hund Hardy (wir berichteten) ge-
sucht, wie diese mitteilen. Die Su-
che blieb ohne Erfolg. „Deshalb
bitten wir alle, die in dem Gebiet
unterwegs sind, weiter Augen und
Ohren offen zu halten und Hin-
weise über die Leitstelle Traun-
stein zu melden“, sagt Bereit-
schaftsleiter Stefan Strecker, der
die Suche koordinierte. − red

Erfolglose Suche
nach Hund Hardy

Bad Reichenhall. Von drei auf
fünf Gruppen ist der Kindergarten
am Leitererweg vergrößert wor-
den. Weil es mit dem Anbau auch
mehr zu putzen gibt, hat der Stadt-
rat am Dienstag einstimmig be-
schlossen, den Stellenplan um 20
Wochenstunden für Reinigungs-
kräfte aufzustocken.

Derzeit sind in der städtischen
Einrichtung zwei Reinigungskräf-
te mit jeweils 17,5 Wochenstun-
den beschäftigt. Durch den Anbau
steige der Bedarf um insgesamt
vier Arbeitsstunden pro Tag, er-
klärte der Sachgebietsleiter des
Haupt- und Personalamts Markus
Schönhöfer dem Stadtrat. Es seien
nicht nur Räume hinzugekom-
men – darunter eine zweite Küche,
mehr Fenster und Toiletten – son-
dern auch 50 Kinder, die „dement-
sprechend mehr Verschmutzun-
gen“ produzierten. Die Kosten für
die zusätzliche Stelle bezifferte
Schönhöfer auf etwa 20 000 Euro
pro Jahr.

Das Gremium hatte dagegen
keine Einwände, allerdings wun-
derte sich Michael Nürbauer
(Grüne), dass sich der Stadtrat
überhaupt damit befassen muss,
dass ein Kindergarten eine neue
Reinigungskraft braucht. Die Stel-
le sei bisher nicht vorgesehen, da-
her müsse er das Gremium fragen,
um den Stellenplan anzupassen,
erklärte Oberbürgermeister Dr.
Christoph Lung. − can

Mehr Zeit zum
Putzen nötig

Younes El Gaadi. − F.: Feuerwehrheim Zouhair Abdennour.Dominik Eckerl. − F.: Repro M. Horn Sous Chef Gabriel Loster.

Die Mitglieder des Vereins Lebenswertes Bad Reichenhall vor dem

Brunnen im Kreuzgang. − Foto: Verein LBR
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